
DIETKIRCHEN. Der TuS Diet-
kirchen macht die 100 voll: 
In diesen Tagen feiert der 
Verein sein Jubiläum mit 
einem attraktiven und um-
fangreichen Festprogramm. 
Mit dem feierlichen Festakt 
auf den Tag genau 100 Jah-
re nach der Geburtsstunde 
am 20. Mai und vielen High-
lights an den ersten beiden 
Juni-Wochenenden ist auf 
dem Reckenforst Kurzweile 
garantiert. Von einem Tisch-
tennis-Showkampf über eine 
Hit-Radio FFH Disco bis hin 
zu einem Konzert von „Paul 
Heaton and Band“ ist für ei-
gentlich jeden  Geschmack 
etwas dabei. Mehr dazu le-
sen Sie auf den folgenden 
Seiten.

Der TuS Dietkirchen greift im 
100. Jahr des Vereinsbeste-
hens an, und zwar die Zahl von 
1000 Mitgliedern. Inzwischen 
befindet sich die Mitglieder-
zahl des Vereins knapp vor 
dieser Schallmauer und ist zu-
versichtlich, dass diese schon 
bald geknackt werden kann. 
Allein diese tolle Zahl ist für 
die Vereinsführung um den 1. 
Vorsitzenden Gerhard Edel eine 
tolle Bestätigung ihrer Arbeit 
und zeigt, dass das Sportange-
bot bestens ankommt. 
Neben „König Fußball“ gibt es 
noch die Abteilungen Tisch-
tennis, Turnen, Tanzen, Ge-
sundheitssport, Wandern und 
Theater. Am stärksten gewach-
sen ist in den letzten Jahren 
die Turnabteilung. Über 100 

Kinder zwischen vier und sie-
ben Jahren sind aktiv. Hier 
zeigt sich genauso wie im Ju-
gendfußball (13 Mannschaften 
von den Mini-Kickern bis zur 
A-Jugend) die erfreuliche Ent-
wicklung in der Nachwuchsför-
derung, auf die der TuS richtig 
stolz sein darf. Hier sieht der 
Klub auch nicht von ungefähr 
seine Hauptaufgabe. 325 Mit-
glieder sind Kinder oder Ju-

gendliche, die von vielen eh-
renamtlichen Trainern betreut 
werden und ihre Sportart ver-
mittelt bekommen. Als einer 
der ersten Jugendförderver-
eine in Hessen zeigt Dietkir-
chen in der Spielgemeinschaft 
mit dem SC Offheim in einem 
Pilotprojekt den richtigen 
Weg für andere Jugendspiel-
gemeinschaften. Die Jugend-
abteilung des TuS wurde im 

Jahr 1987 mit dem „Sepp-
Herberger-Preis“ ausgezeich-
net. Die Weiterentwicklung in 
den letzten Jahren zeigt ein-
drucksvoll, dass man sich im 
Limburger Stadtteil nicht auf 
seinen Lorbeeren ausruht und 
jederzeit eine Weiterentwick-
lung betreibt.
Ausüben können die Aktiven 
ihr Hobby rund um eine ide-
ale Sportstätte, bestehend 

aus einem gut gepflegten Ra-
senplatz sowie einem von der 
FIFA zugelassenen Kunstra-
senplatz der neuesten Genera-
tion. Die Vorzeigeanlage wird 
wiederholt von höherklassigen 
Vereinen als Spielort angefragt 
und dient regelmäßig als Aus-
tragungstätte von Auswahl- 
und Endspielen im Fußball-
kreis Limburg-Weilburg.�
� René Weiss

Festausschuss arbeitete zwei Jahre lang aufs Jubiläum hin
TuS Dietkirchen feiert in diesen Tagen sein 100-jähriges Bestehen - Kurz vor der 1000-Mitglieder-Schallmauer

Großartige Vorbereitungsarbeit leistete der rund 60-köpfige Festausschuss des TuS Dietkirchen. Gut zwei Jahre lang orga-
nisierte man das Festprogramm zum Jubiläum.

Grußwort

Gunther Niederheide
(Schirmherr, Geschäftsführer 
Mundipharma)

„Alle Spitzensportler haben als 
Kinder oder Jugendliche ihre 
ersten Erfahrungen in Vereinen 
gemacht. Sportvereine haben 
deshalb eine ganz wichtige 
Funktion: Sie fördern vor allem 
Jugendsport als Breitensport. 
Nicht nur die digitalen Medien 
sollen das Freizeitverhalten 
junger Menschen bestimmen, 
sondern das Interesse soll auf 
andere Fel-
der gelenkt 
werden. In 
Vereinen 
können 
zahlreiche 
Sportarten 
ausprobiert 
und so das 
Sozialverhalten über den Sport 
gefördert werden. Für effizien-
te, gut organisierte und damit 
erfolgreiche Vereinsarbeit im 
Bereich des Jugendsports ist 
der TuS Dietkirchen ein her-
vorragendes Beispiel, so dass 
ich hier gerne die Schirmherr-
schaft in Zusammenhang mit 
dem hundertjährigen Bestehen 
des Vereins übernommen habe. 
Auch ich selbst habe sehr 
positive Erfahrungen im Ver-
einssport gemacht, denn ich 
war als junger Mensch aktiver 
Fußballspieler und Turner.

100 Jahre TuS Dietkirchen


